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Virtual Reality in der 
Zahnmedizin
Innovative Lehrmittel an der Uni Zürich.

ZÜRICH – Der Kieferchirurg Bernd Stadlinger 
entwickelte zusammen mit dem Biologen Rein-
hard Gruber das Drehbuch für eine Virtual-
Reality-Anwendung und eine App rund um die 
Prozesse des Knochenauf- und -abbaus. Sie er-
lauben, wichtige biologische Grundlagen spie-
lerisch zu erlernen.

Stellen Sie sich vor, Sie stehen in der 
Mundhöhle. Ihr Headset gibt den Blick 
auf das Innere der stark vergrösserten 
Kieferknochenstruktur frei und zeigt, 
wie spezialisierte Zellen mit ihren En-
zymen eine Stelle aushöhlen. Aus 
einem Blutgefäss strömen Vorläufer-
zellen, die unter dem Ein� uss von 
Wachstumsfaktoren in auf-
bauende Knochenzellen 
differenzieren. Sie bilden 
die Basis für die Regene-
ration des Gewebes, ein 
Prozess, den Sie nicht 
nur beobachten, son-
dern den Sie interaktiv 
durch die Zugabe von 
Gewebsfaktoren mit-
bestimmen. Mit den 
Händen lassen sich die 
zellulären Komponenten 
hin- und herbewegen. Als 
Akteur greifen Sie in die Vor-
gänge ein und eignen sich 
spielerisch Grundlagenwissen 
an.

Willkommen in der virtuellen Welt (VR) der 
Zahnmedizin und Kieferchirurgie. Der beschrie-
bene Ausschnitt zum Knochenumbau stammt 
aus «VR Osteoclasts», einer virtuellen Realität 
zur Vermittlung von medizinischem Grund-
lagenwissen für Studierende und Interessierte. 
Sie basiert auf einer App für Smartphones na-

mens «AR Osteoclasts», die eigens für 
das Lehrbuch Kommunikation der 
Zellen – Visualisierte Biologie in der 
Oralen Medizin entwickelt wurde.

«Die komplexe Biologie des Kno-
chenumbaus wird mit diesen Tech-
niken erleb- und begreifbar», sagt 

Stadlinger, «sie macht das Unsicht-
bare sichtbar.» Dies dank 
leistungsfähigen Computern 
und Gra� kkarten, die un-
terdessen medizinische 
Vorgänge absolut über-
zeugend darstellen kön-
nen. Haupttreiber die-
ser technischen Innova-
tionen, so Stadlinger, 
war die Gaming-In-
dustrie, die leistungs-

fähige Systeme entwi-
ckelt hat, um die Spie-

ler mit realitätsnahen vir-
tuellen Welten an sich zu 
binden. DT

Quelle: Uni Zürich
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Chlorhexidin-
Lösungen in 
der heutigen 
Parodontitis-
therapie

Über Jahrzehnte wurde 
Chlorhexidin als Gold-
standard in der Parodon-
titistherapie angesehen. 
Spätestens seit dem Be-
ginn der sogenannten Full 
Mouth Disinfection war 
Chlorhexidin aus dem chi-
rurgischen wie auch dem 
nichtchirurgischen Bereich 
nicht wegzudenken. Ak-
tuelle Studien führen dazu, 
dass die pharmakologi-
sche Wirkung dieser Ver-
bindungen immer […]
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Editorische Notiz 
(Schreib weise männlich/
weiblich/divers)

Wir bitten um Verständnis, dass  – 
aus Gründen der Lesbarkeit – auf  
eine  durchgängige  Nennung der 
männlichen,  weiblichen  und  di-
versen Bezeichnungen verzichtet  
wurde. Selbstverständlich beziehen   
sich alle Texte in gleicher Weise  
auf Männer, Frauen und diverse 
Personen.

Zahlen des Monats

9’100

4’447

1’417

Der durchschnittliche Zahnarztlohn in der Schweiz 
beträgt monatlich circa 9’100 CHF (Stand: 12/2021). 
Es gibt allerdings eine erhebliche Schwankungs-
breite in Abhängigkeit von den Kantonen.

Jede versicherte Person in der Schweiz hat von Juli 
2022 bis Juni 2023 durchschnittlich 4’447 Franken 
an Leistungen in der obligatorischen Krankenp� ege-
versicherung beansprucht. 

Seit 2011 wurden an den Schweizer Universitäten 
insgesamt 1’417 eidgenössische Diplome in Zahn-
medizin erteilt. Der Anteil anerkannter Diplome vari-
iert zwischen den Jahren, macht jedoch immer eine 
deutliche Mehrheit aus.

Mutiertes Coronavirus
Neue COVID 19-Variante BA.2.86 auch in der Schweiz.

GENF – Eine umfangreich mutierte COVID 19-Vari-
ante mit der Bezeichnung BA.2.86 ist der Weltgesund-
heitsorganisation (WHO) zufolge nun auch in der 
Schweiz nachgewiesen worden. Das Auftreten in Süd-
afrika sei inzwischen ebenfalls dokumentiert, erklärte 
die WHO-Expertin Maria Van Kerkhove Anfang Sep-
tember in ihrer ersten Stellungnahme zu dem Virus-
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Eine gesündere 
Zukunft für alle
World Health Summit 2023.

BERLIN – Vom 15. bis 17. Oktober kommen in Berlin 
die international führenden Vertreter aus dem Bereich 
Globale Gesundheit zusammen: Beim World Health 
Summit 2023 geht es unter dem Motto «A De� ning 
Year for Global Health Action» (ein entscheidendes 
Jahr für globale Gesundheitsmassnahmen) um eine ge-
sündere Zukunft für alle. Auf der Agenda unter ande-
rem: die Auswirkungen des Klimawandels auf die Ge-
sundheit, Pandemievorsorge, gerechte Gesundheits-
systeme. Erwartet werden über 300 Sprecher und 
mehrere Tausend Teilnehmer aus allen Regionen der 
Welt und allen Bereichen: Wissenschaft, Politik, Wirt-
schaft und Zivilgesellschaft.

Der World Health Summit ist die weltweit füh-
rende internationale Konferenz zu globaler Gesund-
heit. Ziele des WHS sind, innovative Lösungen zur Ver-
besserung der globalen Gesundheit zu entwickeln, 
Austausch zu fördern, globale Gesundheit als zentra-
les politisches Thema zu implementieren sowie die 
globale Gesundheitsdebatte im Sinne der UN-Ziele für 
nachhaltige Entwicklung (SDGs) voranzutreiben. DT

Quelle: OTS

Auf den Punkt …
Diabetes mellitus
Eine Studie aus dem Iran stellt einen Zu-
sammenhang zwischen Typ-2-Diabetes 
und Zahnverlust fest. Diabetiker leiden 
signi� kant höher unter Knochenverlust 
als die gesunde Vergleichsgruppe. 

Nachhaltigkeit
Eine Umfrage aus Irland ergab, dass bei der 
Kaufentscheidung für eine Einwegzahn-
bürste nachhaltige Attribute wie recycel-
bare Griffmaterialien die Verbraucher-
präferenz dominierten. 

Künstliche Intelligenz
Forscher aus Hongkong haben erfolgreich 
KI-Algorithmen eingesetzt, die Anzeichen 
wie Rötungen, Schwellungen und Blu-
tungen entlang des Zahn� eischrands mit 
über 90 Prozent Genauigkeit erkennen.

Zahnschmelzdefekte
Eine Studie an der Universität von São 
Paulo zeigt, dass entzündungshemmende 
Medikamente sehr oft mit Zahnschmelz-
defekten bei Kindern in Verbindung ge-
bracht werden können. 
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Dr. Martin Jaroch, 
M.Sc., M.Sc.

Stellen Sie sich vor, Sie stehen in der 
Mundhöhle. Ihr Headset gibt den Blick 
auf das Innere der stark vergrösserten 
Kieferknochenstruktur frei und zeigt, 
wie spezialisierte Zellen mit ihren En-
zymen eine Stelle aushöhlen. Aus 
einem Blutgefäss strömen Vorläufer-
zellen, die unter dem Ein� uss von 
Wachstumsfaktoren in auf-
bauende Knochenzellen 
differenzieren. Sie bilden 
die Basis für die Regene-
ration des Gewebes, ein 
Prozess, den Sie nicht 
nur beobachten, son-
dern den Sie interaktiv 
durch die Zugabe von 
Gewebsfaktoren mit-
bestimmen. Mit den 
Händen lassen sich die 
zellulären Komponenten 
hin- und herbewegen. Als 
Akteur greifen Sie in die Vor-
gänge ein und eignen sich 
spielerisch Grundlagenwissen 

Sie basiert auf einer App für Smartphones na-
mens «AR Osteoclasts», die eigens für 
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«Die komplexe Biologie des Kno-
chenumbaus wird mit diesen Tech-
niken erleb- und begreifbar», sagt 

Stadlinger, «sie macht das Unsicht-
bare sichtbar.» Dies dank 
leistungsfähigen Computern 
und Gra� kkarten, die un-
terdessen medizinische 
Vorgänge absolut über-
zeugend darstellen kön-
nen. Haupttreiber die-
ser technischen Innova-
tionen, so Stadlinger, 
war die Gaming-In-
dustrie, die leistungs-

fähige Systeme entwi-
ckelt hat, um die Spie-

ler mit realitätsnahen vir-
tuellen Welten an sich zu 
binden. 
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typ. Zuvor sei dieser in Israel, den USA 
und Grossbritannien gefunden worden. 
Der erste Nachweis erfolgte am 24. Juli 
in Dänemark.

Der Omikron-Ableger weist mehr 
als 35 Mutationen in Schlüsselberei-
chen des Virus im Vergleich zu der in 
diesem Jahr meist führenden Variante 
XBB.1.5 auf. Mehrere Wissenschafter 
erklärten zu BA.2.86, die Variante 
müsse zwar beobachtet werden, aber 
eine verheerende Welle von Erkran-
kungen und Todesfällen sei ange-
sichts der weltweit aufgebauten Im-
munität durch Impfungen und frühere 
Infektionen nicht zu erwarten. «Wir 
be� nden uns in einer ganz anderen 
Phase als im ersten Jahr der Pande-
mie», sagte die niederländische Viro-
login Marion Koopmans. DT
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